
Im d°- (R-da-'-u-^ F.

rc>. 27 Eibina. Montag, den 2ten April 1821.
Kassel, vom ist. MZrz.

In der Nacht zum l4ten ward die Leiche des hoch- 
seel-Kurfürsten in der Stille von hier nachWilhelms- 

abqefübrt und in der Schloßkirche daselbst auf 
einem Katafalk "iedergektzt. Am ».-.teil Mittags

Berl n, vom 24 März.
Der bisherige Iust'z-Ccnm^ De-

ger.chte ;u Eiding und >'otgr,u. in dem De
vanem-nr des Oder-LandeSgcrico^ von W^tp' ^-, 
ße! Bauer. ist in g'e^er E-geulchaft an da-

S^ÄeM^ dem Oberförster
K'^ast zu Cunershorf das allgemeine Ehrenzeichen 

erber Classe zu verlechcn geruher.

Nom Main, den r6 MäN.
Ylnä Darmstadt ist XU Gießen eine CoMMlßwN a > ge«'um Lr'die letz./a Unruhen Unre^ 

anzustellen. Der so schwer verwundete Student

.5° -m
ru Schwctzinaen einnabmen, blieb der erste Platz und 
der daselbst stehende Stuhl ledig. .

^kn e nem Dorfe bei Manve'M starb kürzlich ein 
! logjährigcr, wegen seiner Tugenden allgemein geach 

lerer ^spaelit. Als er zu Grabe gebracht wur ­
de ließ die Obrigkeit und der dürrer die Glocken 
läuten, und viele Christ«" schloste" stH

Heojuge an.

e, folgte der feierliche Zug, dem sr-ch der neue Lau» 
desherr und die Prinzen und alle Behörden »ich an, 
schloffen, den Berg hinauf nach der Löwenburg, von 
deren Tburmzinnen die schwarze Fahne mit dem hes­
sischen Wappen wehte. An der Thür dek Burgka« 
pelle ward die Leiche von dem mit acht Pferden be­
spannten Wagen genommen, von dem General-Gu< 
pecintendcnt, dem Hof- und Burgprediger empfaa- 
gen, und unrer Vertretung des Dienstpersonals in 
d e Capelle getragen. Am Eingänge der Burgkapege 
stellte stch das Schweizergarde - Detaschement auf. 
Das Innere der Kapelle war schwarz ausgeschlagen. 
Der General-Superintendent, Dr. Rommel, trat 
hierauf vor den Altar und sprach über die offene 
Gruft des abgeschiedenen Landesberrn Worte der 
Trauer, der Weibe, des Trostes und Gebets. Hier­
auf ward der Sarg hinabaesenkt in die Gruft unter 
der Burgkapelle, und in Minen dieses, gerade »mir 
dem Denkmal i» der Kirche, von grauem heMsche« 
Marmor erbauten Gewölbes, ia einem Marmorsarg 



belgejM 'Drm Sarge gegenüber in der Mauer 
stellt eine auf des Höchstseligen eigene Anordnung 
vor mchrern Jahren schon bicr errichtete weiße Mar- 
vwHplattr in halb erhobener Arbeit die Ankunft des 
Verklärten in den Wohnungen der Seligen dar, wo 
ihn verklärt« Ahnen und theure Angehörigen in himm­
lischen Freuden empfangen. Von der Decke des Ge­
wölbes hängt eine Ampel (Lampe) über das Grab 
herab, welches jetzt die Gebeine Wilhelms des Ersten 
verschließt. Er ruht hier in der Mitte der großarti­
gen Denkmäler, die s«in hoher Genius ins Leben ge­
rufen, in jener alterthümlichen Burg, die er selbst 
an diesem Waldrande hat aufgerichtet, ihm fortan 
«ine Burg des Friedens und ein Bau dauernden Ge­
dächtnisses für alle Zeiten. Hundert und ein Kanö- 
nenschuß und die Bataillonsfeuer der Infanterie be­
zeichneten den Moment der Emsenkung in die Gruft. 
Die Truppen defilieren nach beendigter Feierlichkeit 
langsam mit TraUermufik durch die Burgthore vor 
den allerhöchst«« und höchsten Herrschaften vorüber, 
welche alsbald nach der Stadt zurückkehnen.

Am röten legte das Staatsministerium in die Hän­
de Sr. Königl. Hoheit Wilhelm 2. den feierlichen 
Huldigungs Eid ab.

Aus dem Oesterreichischen, den 14. März.
Man will wissen, es solle im S prembec d. I ein 

neuer Congreß der italienischen Fmstcn zu Florenz 
gehalten werden. Unser Monarch befindet sich mit 
dem Kaiser von Rußland noch in Laibach, und denkt 
bis zum 2vsten dixses daselbst zu verweilen^ Wahr­
scheinlich werden die fernern Ereignisse in Italien 
nach der bevorstehenden Exkursion dieser Monarchen 
nach Lriest erst entscheiden, wie lange deren Anwe­
senheit in La-bach nach der Rückkunsr noch dauern 
wird. Manche glauben aber, daß der russische Kai­
ser bald seine Rückreise nach Petersburg über Wien 
und Wai schau antreren wird.

Alexander Suzzs, Hospadar der Wallachei, ist ge­
storben, und der Fanar (das Quartier der vorneh­
men Griechen) zu Konstantinopel daher in großer De- 
wegung.

Nach Briefen aus Herrmannstadt vom 19. Febr, 
ist in der Wallache, ei» Aufstand ausgebrochen, in 
Folg« beste < ein Bojar Wladimiskoe an der Spitze 
vpn 8000 Mann sich der Hospadar«Würde zu be« 
mächtigen vchte. Ueber die nähere Veranlassung 
dieses Aufstandes waren zu Hcrrinannstadt nur ge­
wagte Gerücht« >m Umlauk.

Es bestätigt sich nicht, daß Ny Pascha geschlagen 
sey, vielmehr soll er das großberrliche Heer überrum­
pelt, und deren Anführer Pascha Bei fast gefangen,

und dessen Corps, das bis Prrvesa vorgedrunaev, 
soll an 6000 Albanier an sich gezogen haben.

Ismail Pascha, Sohn des Regenten von Aegypten, 
hat in Nubien ein 4000 Mann starkes Corps der 
Mameluken mit großm Verlust derselben geschlagen, 
aber selbst so mel gelitten, daß er zur Benutzung sei, 
nes Sieges Verstärkung bedürfte. Wie es heißt, 
wollen die Mamelucken sich nach MarockoM wen, 
den. —

Die Wahabis sollen sich von neuem regen. ,

Aus einem Schreiben aus Laibach, 
vom 9ten März.

Im Modenefischen find mehrere Personen Wege» 
Verbreitung einer in lateinischer Sprache abgefaßten, 
an die ungarischen Truppen unsers Heeres gerichtet« 
Proklamation, worin diese zum Aufruhr und zur 
Etdbrüchigkeit aufgefordert werden, verhaftet wor­
den. Dieses schändliche, aller Wahrscheinlichkeit 
nach von den neapolitanischen Carbonari ausgegan­
gene Machwerk, wurde von unsern Truppen mit 
verdientem Abscheu und Verachtung ausgenommen, 
und sämmtliche Exemplare, die während des Mar­
sches heimlich an sie »ertheilt worden waren, find 
ausgeliesert worden.

London, vom 17. März
Schon gestern Morgen hakte man zu London das 

Gerücht, welches nach de? Ankunft eines Expressen 
aus Paris in Umlauf kam, daß Piemont und das 
ganze nördliche Italien im Ausstande sey und daß sich 
eine Armee von 40000 Mann gebildet habe, um zu 
Gunsten der Neapolitaner eine starke Diversion zu 
machen. Dies Gerücht machte an der Börse große 
Sensation und Spekulanten benutzten dasselbe zu 
Operationen in den Fonds.

Man behauptet hier, daß der König von Sardi­
nien unter den Umständen, worin er sich befand, be­
reits die spanische,ConstikUlion protlamirt habe; er 
hätte wegen einer Kriegs-Erklärung gegen Oester­
reich sich Bedenkzeit ausgebeken; allein die Truppen 
hätten sich hieran nicht gekehrt, sondern wären so­
gleich nach Mapland aufgebrochen. Alles dies scheint 
wenigstens zu voreilig und durch den Speculations» 
Geist zu übertrieben zu seyn und die nähere Bestäti­
gung davon steht noch zu erwarten.

Einige Bläicer erwähnten schon vorher, daß zu 
Turin eine Verschwörung entdeckt worden sey, worin 
sich auch der Prinz von Caxignan befunden habe und 
in deren Folge man viele Personen verhaftet hätte. 
Bekanntlich hatten die neapolitanischen Carbonar» 
schon früher Proklamationen und Aufforderungen



nach Piemont gesandt gehabt. Man besorgt, daß 
die Insel Sardinien dem Beispiele von Piemont fol­
gen dürfte.

Det Herzog von Savoyen-Carignan, Carl Emm 
nuel, geb. den 2ten Okt. 1798, ist seit dem zosten 
Sept. 1817 vermählt mit Marie Therese, Tochter 
des Großherzogs Ferdinand von Loscana. Der Kö- 
nig von Sardinien, Victor Emanuel, ist gevohrrn 
am 24sten Juli 1759-

Mit Begierde steht man weitern Nachrichten über 
eine Begebenheit entgegen, die hier in London wegen 
der unzuberechnenden Folgen so große Aufmerksam­
keit erregt.

Wien, vom 20. März.

Die hiesige Zeitung vom iMN März enthält Fol­
gendes. Laut Nachrichten aus Piemont, die am 14. 
d. M- ZU Laibach eingelroffen knd, ist unter der Gar 
nison von Alessandria eine aufrührerische Bewegung 
ausgebrochen. Eine ähnliche Bewegung hat zu Fos- 
sano statt gefunden. Bereits einige Lage früher wa­
ren zu Turin und auf der französischen Gränze einige 
Verhaftungen vvrgenommen worden, die auf das 
Bestehen eines revolutionairen Komplotts deuteten.

Se. Majestät der Kaiser habe« »»verweilt den Be­
fehl gegeben, daß zu den bedeutenden, in dm italieni 
scheu Provinzen stehenden Garnisonen Verstärkungen 
aus dem Inneren der Monarchie, zur Bildung einer 
Reserve Armee bcrveigezogcN werden.

Se. Majestät der Kaiser von Rußland haben 
gleichzeitig an Ihre auf der galizischen Gränze stehen­
de Armee den Befehl erlassen, sich auf dem kürzesten 
Wege gegen Italien in Marsch zu setzen.

Turin, vom n. März.
Am Zten musterren Se Majestät alle Truppen der 

hiesigen Garnison und dir Königl Garbe unter dem 
Zulaufe e ner unzähligen Menschenmenge. Bei An 
kunfc Seiner Majestät und d r Königl. Familie prä 
sentirtin d'e Truppen die Gewehre. Se. Majestät 
durchgingen alle Reihen derselben und untersuchten 
den Zustand der KlewUig u >d Rüstung mit der ge­
nausten Aufmerksamkeitindem Sie die gütigsten 
Worre an obere u^c niedere O fipere rechteten. Se. 
Durchl. dir Pvinz r on Carignon solqie dem Könige, 
welcher sich beim Artillerie - Corps länger aufhielt 
«nd demselben sei--e höchste Zufredenbeir bezeigte. 
Nach Beendigung der Musterung d-filirken die Trup­
pen «N -erschönsten Ordnung bei der Königl.Familie 
vorüber. Gi« erhielten Abends eine außerordentliche

Geffekn erschien untenstehende Proklamation, 
che die Gerüchte bestätiget, die sich über einen Auf« 
stand unter der Besatzung in Alessandria verbreitet 
haben. Bis diesen Augenblick, (t 1 Uhr Abends) zei­
get sich unter den Truppen dieser Hauptstadt ke«ne 
Bewegung. Die zu Aleffandsia bestehen in zwei Re- 
gimeatern zu Fuß und einem Reiterei; sie verlangte« 
eine Verfassung. Diese Nachrichten erhielt der Rv- 
nig aus Fossano, Pignerol und Alessandria. So­
fort wurde beschlossen, daß der Prinz von Carignan 
nach Aleffandria abgeben solle. Man verbreitet das 
Gerücht daß zwei Reiter-Regimenter sich freiwillig 
nach Ah-ssandkta auf den Marsch begeben hätten. 
Man ist nicht ohne Desorgniß über die Garnisonen 
von Novara und Vercelli; übrigens sollen die Häup­
ter des Aufstandes über die zu begehrende Verfassung 
nicht einig sepn.

Proklamation.
„Viktor Emanuel, von Gottes Gnaden König von 

Sard'nien, Cppern und Jerusalem, Herzog von 
Savoyen und Genua, Fürst von Pwmont u s. w. 
u. s. w. Die verbreiteten Besorgnisse haben einige 
Corps Unserer Truppen veranlaßt, die Massen zu 
ergreifen. Wir glauben, daß es, um Alles zur Ord­
nung zurückzuführen, hinreichen wird, die Wahrheit 
bekannt zu machen. Die Ruhe ist in unserer Haupt­
stadt nicht gestört worden, wo »dir uns mit unserer 
Familw und unserm vielgeliebten Vetter, dem Prin­
zen von Savoyen-barignan befinden, der uns un» 
zweidemige Beweise seiner Beharrlichkeit und stincs 
Eifers gegeben hat. Es ist falsch, daß Oestreich ir» 
genb eine Festung oder, die Verabschiedung eines 
Lbeiles unserer Truppen von uns begehrt habe. 
W-r haben im Gegentheile von den Mächten alle 
möglichen Versicherungen über unsre Unabhängigkeit 
und die Integrität unseres Gebietes erhalten. Jede 
nicht von uus anbefohlne Bewegung würde den einzi­
gen Grund berge-cn, daß unseres unwandelbaren 
Will ^ns ungeachtet, auswärtige Glreitkräflt in un­
sere Staaten kommen und nicht zuberechnende Uebel 
veranlassen könnten. Wir versprechen Allen, ibelchr 
an den Bewegungen, die bis hemr statt gefunden, 
Theil nahmen und welche auf der Stelle Z» ihre« 
Posten, unseren Befehlen gcborsamend, zurückkehre« 
werden. daß ihnen ihre A'stellungen und Eure« 
nebst unserem Königlichen Wohlwollen verbleive» 
sollen —

Gegeben Lukist, am wren März rFsr.
Viktor Emanuel.

v. Saiuces» ,



Schreibe» aus Rom, vom 7 März.
Gestern hatten wir das Vergnügen, Se. Durch­

laucht, den Königl. Preuß. Sraatskanzler, Fürsten 
von Hardenberg, hier eintreffen zu sehen.

Aus Ober-Italien, vom 7. März.
Piemont enthält gegen 2 Millionen Einwohner. 

Während des französischen Besitzes von 1798 bis 
1814 wurde es mit Montferrac in 6 Departements: 
Po, Dort», Sesia, Marengo, Tararo und Slura 
verwandelt. Das Land hat 4z Städte und 1090 
Marktflecken und Dörfer. Die Hauptfestung, gegen 
-leLombardei zu, ist Alessandria, in dem sardmischen 
Antheil vom Herzogthum Mailand, in einer sumpfi­
gen Gegend, am Einfluß der Bormwa in den Tana 
ro. Sie hat über zoooo Einwohner. Ihre großen 
Festungswerke wurden besonders unter Bonaparte 
außerordentlich verstärkt. Die Stadt gehörte sonst 
zum Herzogthum Mailand, ward in der zweiten 
Hälfte des zwölften Jahrhunderts von den wider 
Kaiser Friedrich dem Ersten vet-dundenen lombardi 
scheu Städten erbauet und hieß Anfangs Cäsaria, 
aber nach ihrer tapfern Vertheidigung wider den Kai­
ser, der sie vergeblich belagerte, bekam ste vom Pabst 
Alexander dem Dritten den Namen Aleffandria. 
Unter der französischen Herrschaft war siebte Haupt­
stadt des Departements Marengo. Die Stadt Mai­
land zählt gegen iroooo und die Insel Sardinien ge­
gen eine halbe Million Einwohner.

Ksrfu vom 17. Februar.
Das Erdbeben, welches jüngst auf der JnselZant- 

so fürchterliche Verheerungen anrichtere, wüthete 
auch auf -er türkischen Halbinsel Worea D-e 
Stadt Lala soll ganz verwüstet seyn und mehr als 
soo Menschen unter ihren Ruinen das Grab gefüll­
ten haben. In der Stadt Pirgo allein stürzten zoo 
Häuser ein. Das Erdbeben dauerte mehrere Tage 
und an jedem derselben folgten zu verschiedenen 
Stunden gewaltige Stöße.

Kiew, 1286 Werst von St. Petersburg, 
vom 12, Februar,

In der Nacht vom 28. auf den ryffen dieses, gleich 
„ach 2 Uhr nach Mitternacht, ward m hiesiger Stadt 
ein Erdbeben verspürt, von welchem in allen Häusern 
Nicht uur die Fensterladen, sondern selbst die Wände 
erschüttert wurden. DasErdbeben hatte wahrschein­
lich seine Richtung von Osten nach Westen, und hielt 
«tcht über 15 Sekunden an.

Warschau, vom l2. Februar.
Von 100,z;8 Menschen die sich gegenwärtig hier be, 

Anden, MMden im v. Z. hier konlumnmt! Ochsen

.40174, kosteten 7 Mill. 954452 Gulden Poln.; Kau 
der Z9959, kosten 679ZY0 Gulden Poln.; Schaafe 
Z921Z. kosteten MizoGusd. Poln.; Schweine 24064, 
kosteten i M'll. 5097.52 Guld. Poln,; zusammen: io 
Mist. 5Z56Z4 Guld. Polnisch, (1,755622 Rchlr. 8 
Er.)

Vermischte Nachrichten.
Der aus Leipzig entwichene bübische Kaufmann 

Kopf ist in Liverpool verhaftet worden. Er war 
schon sammt s.iner Mutier am Do.d ein.-s na» Ame­
rika bestimmten Schiffes und halse 40,000 Pfd. St. 
in Gold bei sich. ' Er war frech genug , unter seinem 
Namen zu reifen und hakte sich zwei Tage in London 
ausgehalten. Man giebt ihm jetzt auch den vor etnft 
gen Jahren bei Reichenbach in Leipzig verübten gro­
ßen Gelddiebstahl Schuld Damals stand Kopf bei 
Reicherbach im Dienst, genoß aber so großes Ver­
trauen, daß Niemand auf ihn Verdacht warf. Als 
er sich hernach ekablinc, behauptete er eine reiche Erb­
schaft gethan zu haben.

Erfurt. Zu Niedcrgebra (im Kreise Nordhau- 
sen) winde der 9jährige Baucrburfchc Fischer,durch 
die Unvorsichiigkeit feines Kameraden, welcher einge, 
ladencs Gewehr von der Wand nahm und damit al­
lerhand militairische Handgriffe zeigte, auf der Stelle 
erschofftn.

Der Landtag zu Dresden ist schon 20 Wochen ver­
sammelt und kostet täglich 600 Thaler. Sein lang­
sames Verhandeln läßt sich daraus erklären, daß sechs 
verschiedene Abtheilungen schriftlich und in geböriaer 
Form mit einander kommuniciren. Für die Mitglie­
der wird jetzt die LandtagLschrisl lithographill.

X 0 n i s « b e r e.
dour8 vom 26. ^21L 1821. Verk. Xäufcr.

Ducateri neue . s.---------»»»M «W^WW» -
- alte . —— — 9 2Z

^Ibertstkaler rsnäl^s —— — 4 10
Kübel neue —___
f>neärkck8ä'or . 17 15
K1ÜN7.6 . , iooZ Kl. — 81.
?fsn<.ibne5e OLtpr. . - 87 —
ätkät - Obligationen -77 — — —

blto neue Oouvons. . 67 —- —
älto alte clito 90 —

Staats -Tcbulclsebews —» — , 68L—
Kramlerisc keine . 101 — .
biet'erunA8-8cbeme —— 79»-—-
Lresorsedeme » Ichaisr. 8. L02 —

BevlaZ,'



Btylage zum 27flea Stück der Elbtugfchea Zettuuü'
Elbing. Montag, den neen April i8»i.

k v 81-1 e N v
Ds« Se.ten des on»erzeichnetea Stadtgerichts 

wird das Puvlikum hierdurch denachricht, das der 
hiesige Saitlermeister Benjamm Schulz und veßen 
ver obte Brau» Awalie Wilhelm,»« Feakohl in dem 
!or SMgchung der Ehe gerichtlich »richteten «H-» 
und Erdoertrage die statUtarijche Äutergewe,nsch»fr 
arrsgeschlvssen hoben, und in getrennten Gütern le»

Elbing, den 2°len März 18-1.
Königl. Preutz. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier avsdängenden Svbhastastons. 
Patent sollen die der Jungfrau Gertrud« v. Riesen 
gehörigen suk IV. Ro^, 2. 3»^*d 5- hlEk»
selbst gelegene re^p. aus 227 Rtlr., 46 gr. 12 pf.» 
2I9 Rtlr 32 gr/i pf. und iz;6 R-lr. 49 S-. 
14^g-richtUch adgeschätztcn Grundstücke m» «m- 
schluß der zu d^m Groadstuck sul> No. 2. gehöri­
gen, aus 8>2 Rtlr. 6a> gr. gewürdigten tbrenaerey 
Geräthschaste», öffentlich vetsteiger» werden Der 
Lizuations.Termin hiezu ist auk den Kosten Ju», 
Vormittag» «m »» Uhr vor unserm Depun», 
tm Herrn Zustizrath Kleb» anv.raume und werden 
die besitz, und zahiungsfähigen rkauflusttgen hier» 
aufaekordelt, a'sdann allhrer auf dem Gt^ gr »cht 
lu erschemen, die Verkaufsbedingunge» zu verneh 
men ihr Gebot» zu verlaatb,r.n und gewärtig zu 

der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung-, Ursa« 
chen eintreten, die Grundstücke zuqelchlage», auf du 

«er Rücksicht genommen werden w»rd. Die Taxen 
der Grundstücke können übrigen» in unserer Regt- 
-roiur inspizier werden.

Eibiug, den rüsten Februar »821.
Königl. Preuh. Gtadtg«richt.

Gemäß dem allhier aushängenden ^ubhastaNons 
Pannt/sollen die dm Jsaac Lhi ss nichen Erden 
gehkrige »ub l.!«. c. V. azg und L V. 29. auf 
der ersten Trift SSerwalves gel gene »e-p. a^f ,398 
Rilr. 30 gr. und 708 Rtlr. zo gr gerichtlich av» 
uefchätzte Grundstücke entweder znsomwen zuiam» 
wen oder einzeln öffentlich versteigen werden. Der

Lizitatjons-Tersia hiezu ist auf den 9«en Mai 
c. um ii Uhr Vormittags vor raseem D p tirten 
Herrn Justzrath Kl bs auberaumt, und werden die 
v-ktz- und zahlungsfähigen Kauflust gen h.erdi rch 
aufgeforderr, alsdann allhiee au» dem GtadtgeUcht 
zu erscheinen, die Berkaufsbed'nguagen zu verneh, 
men, ihr Gebotl zu veriautdaren und gewärtig zu 
scpn, daß demjenigen, der Meistd eteuverdkibt, 
o-nn nicht rechtliche Hinderung- rf'chen«Me,en, 
oie Grundstücke zuge'chlagen, auf die «.twa« ,p tee 
«inkommendtU Gevotte aber nick» weiter Rücklcht 
genommen werden wird. Die Laxen der Grundstöcke 
können übrigen- in unfrerRegistratvr inspijirt weide».

Elbing, den 9»ea Februar i8r». 
»König!. Preuh. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Subhast-tion-, 
Paten», soll da- der Wiitwe und Erve» de- v r, 
storbenea Jacob öeitau gehörige rub L.itt. 
XV. No. 19 hieselbft vor de» Holländer, Thore 
Megene, auf 486 Rthlr. n gr. gerichtlich ade 
geschätzte Grundstück öffentlich versteigert werden. 
D r Lizitat-ou-»Termin hiezu ist auf den 2»ea 
Junp c. um n Uhr Vormittags vor unser» 
Dep »irren Herrn Kammergerich!- » Referendarius 
tzollmann onberaum», und w-rden die befltz, und 
^h'.ungefähigeu Kauflustige» hi durch aufa-fordert, 
al-dann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheine», 
Lie VerkaufSbedingungea zu vernehmen, ihr G-do»» 
;u verlavtbaren, und gewärtig zu seyn, diß dmje, 
oigen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
oicht rechtliche Hinderungsurfachen «intrerea, das 
«rvudstück »ugefchlagen, auf dir etwa später ein» 
kommenden Gebot» aber nicht weiter Rücksicht ge« 
vomwea werden wird. Di« Taxe des Grundstück- 
kanu übrigens in unserer Registratur inspizirr wer­
den. Elbing, den 9»ea Februar »821-

Königl. P»uß. Stadtgericht.

Der Unteroffizier Christian Friedrich Vuell, ge, 
bore» zu S-bing deo rzten August 1790, Sohn des 
»erstorbenea T schl«rmeisters Christiqo Nicolau» Buell, 
welcher i« Jahr i8»2 bei d«r 7»en Compagnie der 
ostpreufiischcn Artillerie»Brigade gestanden, hat sich 
nach de» Zeugniß« des Regiments, Chefs, während



n diesen Lagen zugleich die Mühlenzettel auf der« 
elben Caffe ausgegeben werben, und Aufenthalt da, 
-er öfters unvermeidlich fepn dürste. Wenn übri» 
gens dw Steuerpflichtige es vorziehen sollte«, die 
Zahlung für mehrere Monate zugleich auf einmal 
im voraus zu leisten, so wird dies gern angenom, 
mrn werden, und sowohl zur Erleichterung der Steuer, 
Pflichtigen, als des SinjithungSgefchäftS gereichen,

Eibing, den 2lten März 1821.
Der Magistrat.

Die Gewerbesteuer für April r. muß spätestens 
bis zu« 8ren k. «. berichtigt fepn, weil von da ab 
die ges.tzliche ExeruNon eimritt, welches den resp. 
Steuerpflichtigen mit dc« Erjuchea bekannt gemacht 
wird: die Aofüh-ung der Steuer auch Rach«ittage 
in den gewöhnlichen Dienststunden zu bewirken, um 
dadurch das EinzahlungS - Geschäft gleichmäßig 
vertheilen und die Einzahltndco rasch ahfertigen zu 
können. — Die erwanigen Reelamarions - Gesuche 
wegen Ermäßigung der Si.uer verstatten keinesire, 
ges die Einst.ü^i g der Zahlung, sondrrn bis zur 
bestimmten Em?He,d^ng darüber muß die fällige 
Steuer unter Vorbehalt des Ersatzes abgetragen 
werden. Eiding den Zysten März 1821.

Der Orts-Empfänger, 
John.

Der neue Ki-chhrf uns'er G m ior soll in seinen 
niedern Stellen erhöht uod kad.;tch gleich gemacht 
werden. Wir hegeu das Zutrauen zu dm geliebten 
Kitdürgcrn, weiche Pferde b sitz 0, daß sie dazu 
mit ihrem Ang ,pann f-e^niliche Hülfe leiste» wer, 
den. Indem w:r um d'kscn B.weis ihrer Liede 
zur gurrn Sache ergebenst bil en , so b merk n wir 
noch, d^ß z völd i st die ror dem Baup atze des 
Herrn Suckau defi- ^i.che Ecke uach döffcn gütiger 
E laubniß abgc^hrt werden wird; daß die Kirche 
-um Aufl dio Leuie gestellt, u >v daß bis H r en 
Polizei-Cumm.ffrire die gechnen Hüifitistendcn der 
Reihe nach Mündlich ersuchen müden. Der Anfang 
dieser Fuhr n w^rv Dwnstatzs den Z'cn Zpril ge, 
wünscht. Eiding, den zr^en Kärz iZr».

Das K-rchtv-Testeg um zu St. Marien.
Denjenigen, weiche die h mali-?e Zandersche 

Branntwein,Brennerei «ui dem inne n Verbetge zu 
kaufen wünschen, bringe ich es da rs möglich isi, 
daß sie sich den Termni zum Vrrkauf d rseiben us 
iufälligem Vers hin nicht rech, netir, haben töanm, 
in ergebenste Erinnerung daß der Verkauf diese« 
Brennerei am 1 - en Apcii t. e ^ o'gen wi d -md 
ersuche die Kauflustige, si^" al da^n Vormittags 
UM tl Uhr, im L wöynlichen T.tMws'Zimmer des

der Campagne in Rußland diesseits der Bceezina 
von seinen Kamerad n verloren und sei» dieser Zeit 
keine Nachricht von sich gegeben. Auf den Antrag 
seiner Geschwister wird daher in Folge der Verord« 
nung vo« rzren Januar i8»7 der benannte UMer- 
ossijier Christian Friedrich Buell, oder dessen unbe­
kannte Erben hiedörch vorgeladen, binnen 9 Mona­
ten vnd spätestens den Listen Januar 1822 
Vormittags um rc> Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Austizraih Ddvk persönlich oder schriftlich sich zu 
weiden, und weite, e Anweisung zu erwarten. Im 
Fall er oder sie sich nicht melden, auch sonst keine 
Nachricht von ihnen eingcht, wird der Verschollene 
für und fein gesammes Vermögen sei,
nen WWen bekannten Erben zueckanut werden.

ElvttrAN>en izten Februar 1821.
Königl. Presß. Stadtgericht.

Die bisherige Dienstwohnung des Strsuchwärters 
-es Gem. Guts Alter Stadt auf der. sogenannten 
Laugenzug-Campe bei Zeier nebst dem dazu gehöri­
gen Deputatlande von fünf «halb Morgen Rolland 
und der Weid-freiheit im und wallte»''Außenlande, 
jedoch mit Ausschluß der Gchaafe und Schweine, 
soll mit der Verbiadlichkeit, die Pflichten des Ltrauch, 
Wärters zu übernehmen, undchrs Angespsn« zur 
dortigen Wasseradmahlmühle, so oft an das S-auch, 
Wärter-Etablissement die Reihe komme, zu gestehen 
von Ostern t. ab auf ein Jahr öffentlich an den 
Meistbietenden verpachtet werden. D:r Termin zur 
Arrsbietuvg ist auf den ,8ten April Vormittags um 
10 Uhr zu Rathhaufe vor dem Herro Stabtrath 
Kchwarck anberaumt, und wird dem Pudliko zur 
W-chrnrtzürung btkannt gemacht.

Elding, den rrtM März »82t. 
Der Magistrat.

Das Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß um die höher« Orts vorgtschriebene monatliche 
Ablieferung der Gewerbesteuer zur rechten Zeit be. 
wirken zu könne», nur in.den ersten 8 Lagen jeden 
Monats dir Zahlung der Steuer für denselben Wo, 
na, angevommen werden kann, und daß im Nicht, 
zahlungsfail sogleich in den darauf folgenden Lager 
die execmiyische Beitreibung statt haben muß. Um 
übrigens das Auszshlungsgefchäft möglichst zu er 
leichtern, und dü Emzahleaden prompter befördern 
zu könne«, wird gewünscht, daß die Gewerbesteuer, 
Pflichtigen in den Tagen Montag, Dienstag, Don, 
mrstag und Freitag mehr rn den Nx-mittagsstitn, 
den auf der ssasse sich einflnvm, indem Voriuittags



hiesigen Königl. Stadtgerichts gefälligst einzufinden. 
Nirwana.

Ich lade meine Geschäftsfreunde hiemit in meine 
Wohnung ergevenst ein, um mich mit drnenseiben 
auseinander zu setzen und ihnen die Acten heraus« 
zugrben. Cidiog, den 29-«» März r82l.

Sauer.
Brennholz-B erkauf.

Gemäß der Verfügung Einer Kövigk. Hochver­
ordneten Regierung ju Danzig v m sz eo Februar 
c. sollen utens, die auf den Ablagen am Schwarz 
Wasser und dem flößbaren Prußitwa-Fluß aufgesetz­
tes 2;oo Klafter Kiefern Sch ittzoiz ouS der Forst- 
Inspektion Withrimswaide, so wie rtens, dir aus 
dem Forst,Revier Okonm, Forit.Jnspektioa PhiUppi, 
auf den Ablagen am Gchwarzwass.r aufgesetztes 
2ioo Klafter Kiefern Scheitholz, wuhin in Summa 
^iboo Master in Lermino den loten April d. I. 
in dem Geschäfts-Lscate der Kdnigl. Jn»cndantu 
Bordzichow öffntlich an den Meistbietenden g gen 
gleich Saale B zah ung in Couran» o;e- gehöri.e 
Stcherh.it v>lstekge:t werken. Die näher n V r. 
karrfskcdjngungen sind bei der unterzeichneten tu! 
bei der Forst,I 'pek ion Philipp' -u jeder Zeit e>- 
zusehen ued iann das Hoi Verlangen an O; 
und Stelle a-- jed, q- L.ge r>sich»get werden.

WilheimswalLe, den irren S^ä't '821. 
König . Preu '. Korst Insp klioN.

v Ernst.
Montag den yt n April c. Nachmittag rm Zw« 

Uhr wird im Keiler des Hndrstnehausis in der v i 
ligen Geistst.aße eine Parihie E' -.l. Bte in Fa> 
fern zum Transit versteuert gegen Pr Couraet IN 
Auction verkauft werben, wozu Kauflustige einlade« 

der Makler
I. F. T. Vi 0 tr 0 wski.

Ich m'che dem geneigten Publiko die ergebene 
Anzeige daß meine neu n Waaren, welche sich durch 
Gchöahrit und billige Preise auszeichnen so «den 
von Leipzig und Fravksunh ang kommen 6 d.

C W Weprvwitz.
Eine« hochge hrteu Publikum zeigen wir ganz cr- 

gtbenst an, daß wir unsere neuen Waaren von de 
Frank urther Messe so eben erhalten haben; w>r 
schmeicheln vi s mit der Hoff ung eines zahlreichen 
Besuchs, indem wir M'l den neuesten Mod waare-! 
versehen sind, u d besonders die Preise dieses ma> 
sehr villig norilt haben..

Gotthilsf Lc Abrahamson, 
Fifcherstraße N-'. ;»9., in der Behau­

sung der Demoiselle Land, uahe a.„
Fischer Lh»r-

Da ich weine Waaren von der Frankfurter Messe 
erhalte», und durch selbst gemachten Einkauf die 
Preise billig steilen kann; so bitte ein geehrtes Pua 
blikuw um gütige Abnahme. Johann Entz.

Em ganz neu affortirtes Mode Waarenlager habe 
ich von der nun beendigtet, Frankfurter Reminißer» 
Messe so eben empfangen, bestehend in feinen, ord». - 
sranz-, eng!. Caitunen, schwarze, eouleurte Seiden, 
zeuge, neuster Mode; glatte, faconirte Bombaffea 

nd Stuffs, aller Couleuren; glatte und gestreifte 
Halbseibenzeuge, halbe und ganze Merino-Tücher, 
türkische und seidene Ghwals, und dgl. Modewaa, 
ren mehr. Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum 
mich ferner mit dem bis fetzt geschenkten Zutrauen 
zu beehren, und verspreche die modernsten Waaren, 
äußerst billige Preise und reelle Bedienung.

«. G. Gotthilff, 
Fischerstraße No. zo;., im Frieseschett 

Hause.
Meine neue Waaren von der Franksurthcr Messe 

b"be ich so eben erbosten und empfehle mich bcson, 
ders mit modernen Spiegeln in allen Größen, schö« 
»en Bronce,Verzierungen zu Möbeln u. s. w., Blas 
men-Tuirlanden U7:v Strohbesätze, und da ich billi, 
ge Preise zu seyen iw Grande bin, so bitte ich ein 
geehrtes Publikum um gcneigien Zuspruch.

A. «- Oppenheim, 
am alten M«rkt.

Mit so eben erhaltenen mod rne» Damen- und 
K'ndelhöeeo von alle^ Sorten Berlioer Haar« und 
Seitcnkämmev, so wie wir verschiedenen Gattungen 
V Uivcn, gerctftev Hrikperlen s^trickperlen, Schwel« 
, n, Handschuhen, Uh kett-n, P^tr chrtten und an­
dern Golnnterle.Waaren cwpfl hlt sich einem gtthr, 
«en Publikum zu den billigst n Preisen,

G. I. Goldstein, 
wohnhaft am alten Markt im Hause 

bis Herrn Aller.
Montag den aeeo April c. ist Bier zu verkaufen 

bei M. Silber.
Donnerstag den zten April ist Bier zu verkaufen 

d-i Hanfs.,
Citronen sind ^stückweise billig zu haben her 

3 Z. Ohlert Wittwe, m der Fischertzraße.
Zwu ichwarz« braune Pferde und z neue Wind« 

Harfen stehen zum Verkauf. Wo? sagt dir Buchs 
tzandstmg.

Es steh» ein Sekrrtair, eine Ksmode, und Klapp« 
risch von schöne« Birken «Maser, wie auch Kleider« 
spinde und Waschtische psn lindm Holz, bei dem 

Stcherh.it


kischl<r«ti-e« Reich in der lange« Hintttstraße 
Wo. Z67. zum Verkauf.

Mit viererlei Sorten schönen Blumen, Krauter«, 
gute« Gemüse, Kcpfalat und vergleichen Same« 
ceieu, besg eichen zwei» uod dreijährige Spargel» 
Dfiaozen, verschiedenes Blumen und Beerengesträuch, 
wie auch mit guten Kartoffeln empfiehlt sich der 
Gärtner Heinemann im BarreUschen oder Cafinv- 
Garten auf dem innern Mühlend m».

Zwei Grundstücke, eins auf klein Wickrrav mit 
, Hübe Land, worunter 5 Morgen mit Winters««», 
das ander« auf Nogatyau Mit 15 Morgen Land, 
bin ich willens ,« Ganzen oder «orget-weise, nebst 
Wohn , und Wirtbschaf sgtbäuden künftigen Don» 
nsrstag den 5. April Vormittags, an den Meistbie 
tenden zu verwieihen. Mietpelusttge können jflch 
an gedachte» Tage bei dem Häcker Lehman» in 
Neuklrch gefälligst einfivd-n.

Rath, Gottl, Arcke.

DaS von de« verstorbenen Herrn Lowle bewohn­
te Wohnhaus in der Spiermgsstraße stehet zu ver> 
wikth n. Miethklustigr belieben sich der dem Mäk 
krr I. A. T. Piotrvw-ki zu melden.

Ks ist bei mir eine Oberstude Nebst Küche, Kam­
mer und Holzgclaß von Ostern ab zu vermithcn; 
auch find bei wrr fertige Stühle zu billigem Preise 
i» hsveu. StuhlmaLerweister Kornizki, 

i« Deutschen Häuft.
In bet Wasserstraße No. 477 'st ein« Stube 

«me Treppe hoch an eine stille Ham lie zu vermlr, 
»hr». Niethlvstige beliebe« sich zu weldeq beim 

Bäckermeister Bähring.

Drei wohl eingerichtete trockene Keller, besonders 
für Kaufleute geeignet, sind billig zu vermieihea 
hxj 2. M. Oppenheim,

am alten Makt.
Neußädtte Kartoffelacker ist zu vermieth.», wie 

auch gute frühe Kartoffeln zum Setzen, sind zu ha. 
. Sen bei W. Knspff, auf dem innern Lorberge.

der krummen Gasse ist Kartoffelacker zu ver- 
wiechen, beim Fuhrmann Schul».

Gas Gekörsland, welches zum Hra. Zsnderschea 
Grundstück vor dem Königsdergerthor gehört, ist 
im Ganzen obre theilweise zu vermiethea bei D«- 
Ntel 8oHUK.

Auf dem Thonberge ist Morgenweise Land, «Heils 
zum Säen, wie auch zu Kartoffeln zu verwikthen. 
Das Weitere erfährt ««« in Weingrundforst bet 

Dietrich.

Daß U»terzeich»eter vo» kommenden Ostern ab 
nicht mehr m der neustädtischen Herreustraße, son. 
«ern »m Schießgarte» be» Herrn Kritzius wohnen 
wird, zeiget hiermit m, Bauwgärener,

Kreisfeldwebel.
Da viellercht Viele glaube», daß wir nach dem 

Lobe unserer Schwester daS Arbeiten für Fremde 
aufgegeben haben, so zeigen wie ergebeast an, daß 
nur kein neuer Putz verfertigt wird, aber alle Att 
«» von Steohhüie, Seidenzeuge und Kleider, seidne 
Stümpfe, Tücher, Blonden Pitiaer, Krepp, wollne 
Tücher und Kleider, ächte Kanten, weiße Federn rc. 
gewaschen werden; auch breanea wir schwarze Fe­
dern und woüene Krängen, und bitten um gütigen 
Zuspruch. Geschwister GrSbnitz, m der

.. . hei ig a Geiststraße.
Ftnem hochzuverehrendeo Publiko zeige ich hie« 

durch ergedevst an; daß duich «ich alle Sorten 
Spitzen, Haub-n, wollene Tücher, «trohhüte rc. 
g waschen werdev. Auch bin ich bereit, jungen 
M chen sowohl bei wir, als in ihrem elterlichen 

Hause, Unterricht im feinen Weißzevgnähen zu gebcn. 
Ich b„te demnach, mich mit Aufträgen dieser Art 
gütigst zu beehren. Wittwe Kehle« gedorne Thiem, 

wohnhaft am Litent.
Einem verehrungswürdigen Publikum zeige «rge- 

benst an, daß ,ch Sonntag meinen Saal eröffne, 
und wie gewöhnlich weine Nahrung fortfttze; sollte 
die Witterung noch kühl seyn, so werde ich den 
Nedensaal Heizen. Für gute Aufwartung und Ge, 
tränke werde ich sorgen. Schult Nage,

Gastwtrlh in Dumbiß.
Es ist mir eine Hobelbank entwendet worden. 

Wer mir den Thäter Nachweisen kaun, erhält eine 
Belohnung bei Christian Jordan auf dem 
Anger.

Es k! mir in diesen Tagen ein Groß Steinkohe 
lea Westenknöpfe, Sternmuster, aus weine« Laden 
entw abct worden. Einen Thaler Belohnung de«, 
j «g n, der wir zur Berschassuog des Meinigea 
verhilft. A. M. Oppenheim,

am alten Ma»kt.
Ve gsnfienen Donnerstag Abeyds ist auf dem Wege 

von der 8-ttenbrunneostraße nach de« KönigSderger, 
chsr ein rosa seidener »rbeitsveutel, worin ein der, 
gleichen Luch, ein Laichemuch und drei Zulegewes, 
ser befindlich waren, verloren worden. Der Finder 
wirb ersucht, diese Sache» in der Buchhandlung 
gegen eine Belohnung von Zwei Gutdeu adzvgehen.


